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IGE Erlebnisreisen und Reiseservice GmbH · Bahngelände 2 · D-91217 Hersbruck 

Tel.  +49 (0)9151-90 219-0 · E-Mail: info@ige-reisen.de

Ihre IGE - VorZüge:
•	 Geführte Eisenbahnfototour
•	 Offizielle Fotogenehmigung für Bahnen
•	 Ortskundiger deutschsprachiger IGE-Guide
•	 Thementage mit unterschiedlichen Motiven
•	 Professionelle Beratung

 Super-Frühbucherrabatt 
 von 10%

bei Buchung bis zum 31.1.2026
5% Rabatt 

bei Buchung bis 28.2.2026

Fotoabenteuer entlang der
Transmongolischen Eisenbahn

5. bis 15. September 2026
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Kommen Sie mit auf eine 
spannende Entdeckungsreise 
durch die Mongolei, entlang 
der Transmongolischen Eisen-
bahn. Erleben Sie Eisenbahn 
fast ein wenig, wie „fischen/
angeln“. Man setzt sich an den 
Bahndamm und wartet auf 
den nächsten vorbeifahrenden 
Zug. Die Tour wird von langen 
Container-, schweren Kohle 
oder Erz-, nationalen und inter-
nationalen Personen-, eben-
so wie von Kesselwagen und 
gemischten Einzelwagenzügen 
abwechslungsreich geprägt sein. 
In Zugpausen oder an geeigne-
ten Stellen, wird das Eisenbahn-
fotografieprogramm durch das 
Fotografieren von Tieren, land-
wirtschaftlichen Nomaden und 
Bahnpersonalen ergänzt.
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Die Reisezeit wird der Frühherbst sein, am Mor-
gen kann es noch kalt sein, gut geeignet für 
Stimmungsbilder in den Morgennebeln die Ta-
gestemperaturen werden vermutlich etwa 18-20 
Grad erreichen. Für das Erreichen der Fotostel-
len im Gelände ist eine Trittsicherheit und pas-
sende Outdoorbekleidung unbedingt erforderlich. 
Die Vielfalt der Fotostellen reicht von der klassi-
schen 45-Grad Aufnahme, über Seitenaufnah-
men, Landschaftsaufnahmen und Kombinationen 
mit Zug und Tieren oder auch Fahrzeugen. Wir 
fahren stets mit 4x4 Geländefahrzeugen (SUV oder 
Kleinbussen) um auch ausgefallene Stellen gut zu 
erreichen.

Schwerpunkte der Fotografie werden Züge mit 
folgender Bespannung sein: Die klassische 
M62UM (Wumme/Taigatrommel/USSR), der 2M62MM 
(Doppellok, USSR), der Dash7/GE30-7 (US-Lok), den 
umgebauten Doppellokomotiven 2-ZAGAL-M62 
sowie 2 ZAGAL – TE10 (beide Mongolen), der 2TE 
116 (Ukraine), Evolution TE33AS (Kasachstan), 2TE 
116 UM (Doppel-Lok Ukraine),  2TE 116 UM (Doppel-
Lok USSR), 2TE116 DU (Luhansk), 2TE25KM (USSR) 
und den Rangierloks TEM2 bzw. der modernen 
TEM18DM.

Schwere Güterzüge können durchaus mit 3 Lo-
komotiven, oder 2 großen Doppel-Lokomotiven 
ebenso wie auch mit Schublok angetroffen wer-
den. Mit viel Glück werden wir auch eine der we-
nigen dreiteiligen Lokomotiven antreffen. Immer 
wieder erfreuen uns auch die Farbvarianten ins-
besondere der M62UM-Wummen.

Die Tagesprogramme werden stets aktuell, den 
bekannten verkehrenden Zügen individuell ange-
passt, so variieren Anfang und Ende sowie zeit-
liche Abläufe zu den Gegebenheiten abgestimmt. 
Hierzu erfolgt in der Regel ein tägliches Briefing. 
Das tägliche Frühstück und Abendessen ist inbe-
griffen, je nach Programm kann das Abendessen 
auch durch ein ausführliches Mittagessen ersetzt 
werden. Ebenso wird das Frühstück bei frühem 
Aufbruch und frühen Motiven durch ein alternati-
ves Lunchpaket ersetzt werden.

FREITAG, 4. SEPTEMBER 2026
Aufbruch zu neuen Welten.

Individuelle Anreise (nicht inkl.) zum Flughafen 
Ulaanbaatar. Wir empfehlen den Direkt-Flug mit 
der MIAT ab Frankfurt (14.20 Uhr) Preis derzeit ca. 
€ 850,00.

                                                                                                                    © Markus Endt

                                                                                                                    © Markus Endt

                                                                                                                    © Markus Endt



44

SAMSTAG, 5. SEPTEMBER 2026 (A)
Ankunft in der Mongolei und erste Eingewöh-
nung.

Ankunft in Ulaanbataar (UBN um 5.10 Uhr, Ortszeit). Nach 
der Ankunft geht es auch schon auf die erste Etappe. 
Wir fahren zum Davaa Pass östlich von Ulaanbatar. 
Unterwegs verpflegen wir uns für den Tag an einem 
Supermarkt. Bis zum Sonnenuntergang geht es im 
Wesentlichen um Containerzüge auf der Strecke an 
verschiedenen Positionen. Dabei werden verschie-
dene Parameter, wie Sonnenstand und Zuglänge be-
rücksichtigt um zu guten Ergebnissen zu kommen. 
Anschließend geht es nach Ulaanbataar zurück, wo 
wir unser 4****-Hotel beziehen. Übernachtung und 
Abendessen im Hotel.

SONNTAG, 6. SEPTEMBER 2026 (F, A)
Der Bumbat-Pass und die Khonkhor-Schleife

Wir brechen frühzeitig auf um der Rush-Hour in 
Ulaanbaatar zu entfliehen und erkunden die Steppe 
sowie die Hügel südlich/südöstlich. Gerade im Be-
reich Khonkhor ist die transmongolische Eisenbahn 
für ihre hufeisenförmigen Kurven und teilweise stei-
len Hänge bekannt. Ein Höhepunkt wird der Omega-
Loop mit seiner beachtlichen Kurve sein. Ein Mix aus 
regionalen und schweren Güterzügen mit Vorspann 
oder Schublok verkehren hier. Zu den Highlights des 
Tages zählen auch die langen internationalen Züge, 
davon auch ein direkter Zug aus Peking. Die Über-
nachtung wird in einem Jurtenlager in der Nähe des 
Bayan-Passes sein. Übernachtung und Abendessen 
im Jurtenlager.

MONTAG, 7. SEPTEMBER 2026 (F, A)
Der Bayan-Pass und der Khoolt-Pass, Tag 1

Nach kurzer Fahrt erreichen wir unser Zielgebiet für 
diesen Tag. Wir befassen uns mit den Hügel- und 
Graslandschaften, welche zu den landschaftlich 
Reizvollsten Abschnitten der transmongolischen 
Eisenbahn zählen. Hier werden Landschaftsaufnah-
men dominieren. Übernachtung und Abendessen im 
Jurtenlager.

DIENSTAG, 8. SEPTEMBER 2026 (F, A)
Der Bayan-Pass und der Khoolt-Pass, Tag 2

Die vielfältigen Motive erfordern einen zweiten Tag 
in diesem Zielgebiet. Heute geht es insbesondere 
um die Kurvenabschnitte sowie die Steigungen. Am 
Nachmittag geht es zurück nach Ulaanbataar. Über-
nachtung und Abendessen im Hotel.
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MITTWOCH, 9. SEPTEMBER 2026 (F, A)
Das Schatan-Gebirge und das Kharaa-Flusstal

Wir fahren weiter in den Norden. Die nördliche Haupt-
strecke wird auch eines der Highlights unserer Tour 
werden. Die Gegend wird auch die „mongolischen 
Alpen“ genannt, und zeichnet sich durch steile Hän-
ge, Wälder, Flussschluchten und Bergkurven aus. 
Im Focus stehen internationale Personenzüge wel-
che oft noch mit den legendären M62 bespannt sind. 
Ebenso treffen wir die langen Internationalen Güter-
züge vorwiegend Containerzüge an. Übernachtung 
in einem Landhotel in der Nähe der Schatan Station.

DONNERSTAG, 10. SEPTEMBER 2026 (F, A)
Das Schatan-Gebirge und das Kharaa-Flusstal – 
Tag 2

Dieser Abschnitt bietet auch eine Vielfalt an Motiven, 
so werden wir auch die Eisenbahnfotografie mit der 
Tierfotografie kombinieren, Rinder, Kälber, Greifvö-
gel, mit etwas Glück lassen sich auch Spiegelungen 
einbauen. Je nach Zugverkehr versuchen wir auch 
Bahnhofsszenen abzulichten. Ebenso werden sich 
nahe und weite Motive in den Landschaften abwech-
seln. Wer mag, kann auch noch abends mit Schat-
tenrissen, Nachtfotografie, Bergsilhouetten und Ster-
nenfotografie eine Zugabe geben. Übernachtung in 
einem Landhotel in der Nähe der Schatan.

FREITAG, 11. SEPTEMBER 2026 (F, A)
Das Schatan-Gebirge und das Kharaa-Flusstal – 
Tag 3

Erneut gehen wir auf die Motivjagd in der vertrauten 
Umgebung. So fern nicht schon in den Tagen vor-
her erlebt, erfreuen wir auch dem Messzug, welcher 
traditionell eine M62 als Zuglok hat, oder beobachten 
Gleisbauarbeiter, Streckengeher und andere Motive. 
Auch mittlerweile als historisch einzustufende Fahr-
zeuge des Baudienstes oder der örtlichen Bevölke-
rung können durchaus ein willkommenes Motiv sein. 
Selbstverständlich widmen uns aber auch stets den 
langen internationalen Güterzügen. Übernachtung in 
einem Landhotel in der Nähe der Schatan.

SAMSTAG, 12. SEPTEMBER 2026 (F, A)
Darkhan, Orchon-Tal und die Nebenstrecken

Je nach Lage, fahren wir aus der Schatan-Gegend 
mit dem Regionalzug nach Darkhan, während die 
Geländefahrzeuge parallel unterwegs sein werden, 
um uns wieder in Empfang zu nehmen. Dies ist zum 
einen eine gute Möglichkeit, um die Reise mit dem 
Zug hautnah zu erleben, als aber auch der Personen-
fotografie, an den Bahnsteigen und vielleicht auch im 
Zug. Hier ist jedoch ein respektvoller Umgang mit 
den potenziellen Fotomotiven und deren Zustimmung 
unabdingbar! Ein eventuelles „Nein“ sollte auch ohne 
Nachverhandlung als solches akzeptiert, sein. Am 
Nachmittag geht es noch im Raum Darkhan, auf Tour 
zu nahen Zielen, in Abstimmung zu den aktuellen 
Zugmeldungen. Übernachtung und Abendessen im 4 
Sterne Hotel in Darkhan.
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SONNTAG, 13. SEPTEMBER 2026 (F, A)
Darkhan, Orchon-Tal und die Nebenstrecken – Tag 2

Das Orchontal mit dem gleichnamigen Fluss (dieser ist der 
längste Fluss der Mongolei, 1124 km) ist sehr idyllisch und führt 
auch durch verschiedene Naturparks / Naturschutzgebiete, 
ist somit auch ein bei den Mongoleireisenden beliebtes Rei-
seziel. Ein Teil der Bahnstrecken verläuft in diesem Tag. Auf 
den Nord-Strecken im Allgemeinen, treffen wir auch auf rus-
sische Züge sowie auf russisches Lok- und Wagenmaterial. 
Von der RZD geleaste und gemietete 2TE116 Lokomotiven 
werden wir antreffen. Auch der Rangierverkehr mit Einzel-
wagen wird Ziel unserer Exkursion sein. Übernachtung und 
Abendessen im 4**** Hotel in Darkhan.

MONTAG, 14. SEPTEMBER 2026 (F, A)
Darkhan, Orchon-Tal und die Nebenstrecken – Tag 3

Ein weiteres reizvolles Ziel sind die Nebenstrecken nach 
Sharyngol und Erdenet. Der Eisenbahnbetrieb im Stein- und 
Braunkohleabbaugebiet bringt uns neue Motive und Zug-
kombinationen. Wir bitten um Verständnis, das uns jedoch 
zum Tagebau kein Zutritt gestattet wird. Lediglich im Bahn-
hofsbereich der Kohlezüge erleben wir etwas von der ent-
sprechenden Atmosphäre. Nachmittags Abreise zurück nach 
Ulaanbataar. Übernachtung und Abendessen im 4**** Hotel 
in Ulaanbataar. Beim gemeinsamen Abendschiedsabendes-
sen lassen wir die letzten Tage nochmals Revue passieren 
und bereiten uns auf den Abschied aus der Mongolei vor.

DIENSTAG, 15. SEPTEMBER 2026 (F)
Abreise

Nach dem Frühstück geht es zum Flughafen. Wir empfehlen 
den Rückflug mit der MIAT nach Frankfurt. ( 10.10 Uhr – 12.50 
Uhr / Ortszeiten ).

   

Vorläufiger Anmeldeschluss: 
30. Juni 2026
Teilnehmerzahl:  10 Personen
Bei Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl hat
die IGE ein Reiserücktrittsrecht bis 4 Wochen 
vor Reisebeginn

▪ Übernachtung in Ulaanbataar und Darkhan 
   (4 Sterne Sternehotel)
   Übernachtung in Schatan (Landhotel)     
   2er Belegung (alle)
   Übernachtung im Jurtenlager                   
   3er Belegung (alle)
▪ Frühstück im Quartier oder als Lunchpaket je nach 

Tagesprogramm
▪ Mittagessen oder Abendessen je nach Tagespro-

gramm
▪ Fahrten mit 4x4 Fahrzeugen (SUV oder Kleinbus) 

gemäß Beschreibung
▪ Zugfahrt Schatan – Darkhan (je nach Verfügbarkeit)
▪ Professionelle Fotobegleitung ab /bis Ulaanbataar
▪ IGE-Reiseleitung ab /bis Ulaanbataar
▪ Fotogenehmigungen für die Eisenbahn (freie 

Strecke)
▪ Informationsmaterial

Unser umfangreiches
Inklusiv-Leistungspaket:

Gerne buchen wir für Sie Ihren individuellen Flug nach 
Ulaanbataar und zurück. Flüge ab ca. € 850,-- pro 
Person – je nach Verfügbarkeit.

Für die Einreise ist derzeit bis 30 Tage kein Visum 
erforderlich. 
Der Reisepass muss noch mindestens 6 Monate nach 
dem Rückflug gültig sein. 

Nicht im Reisepreis eingeschlossen sind alle nicht
erwähnten Mahlzeiten, die Getränke, Trinkgelder,
und persönliche Ausgaben sowie Reiseversicherungen.

Standardimpfungen werden empfohlen. Wenden Sie 
sich hier rechtzeitig vor Reisebeginn an Ihren Hausarzt.

Nicht geeignet für Reisende mit Mobilitätseinschrän-
kungen.

               

Reisenummer:  26252
Ihr Reisepreis: 
ab/bis Ulaanbataar Flughafen 
Chinggis Chan pro Person 
im Doppelzimmer € 3.750,--

Einzelzimmerzuschlag € 400,--
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